
D e u t s c h e r A l p e n v e r e i n

Deutscher Bergsteigerverband im nationalso-
zialistischen Reichsbund für Leibesübungen

( D A Y ) '

Ve rwal tungsausis10 hu£
26oSitzung" am 20»April 194.3 .

Dauer: 15 Uhr - 19.15 Uhr»

Vorrai. tz£ Knöpfler >

Anwesendt Angerer, Ausserbauer? Christoph, VoKlebelsberg, Koch,
Linert, Zeune.ro

Diese Niederschrift gilt gleichzeitig als Wochenbericht Nro29
gemäss B/6 der Geschäftsordnung für die Vere:insf,ührungo

1, ) JodesfälUejf
a) Die Yereinsführung betrauert das Hinscheiden des Reichs—

EEO^^ükrers? ^ ^ ^ei11 s^e kameradschaftliche Zusammenar-
beit verband und in dem 3ie einen, wertvollen Förderer des
deutschen Bergsteigertums gefunden hato

b) Im Januar verstarb plötzlich kurz nach Vollendung des 92»
Lebensjahres und ohne Krankenlager Ehrenmitglied des DAV
und Ehrenvorsitzender des DuÖAV9 Exzellenz VoJJvdowi.
sein Wirken ist von der Entwicklung des Alpenvereins im
letzten halben Jahrhundert nicht zu trennen0

c) Am 23olol943 starb der Bergsteigergauwart von Wien und
langjähriger Vorsitzender des Zweiges Ostm<,Gebirgsvereinj
Stadtdirektor Dr«Otto SchutomtSp Er führte den Österr»
Gebirgsverein in den DAV und war seither eifriger Mitar-
beiter im Hauptausschuss, namentlich auf dem Gebiete des
Hüttenwesenso

d) Den Soldatentod am Kuban—Brückenkopf fand Hauptausschussmit-
glied Pro oRudolf ̂ çhjiarZjgruber-Wieno. Prof oSchaiarzgruber
wurde als Vertreter der jungen Bergsteigerschaft in den
Hauptausschuss berufen und leitete erfolgreiche Kundfahr—
ten im Kaukasus'und Himalayao

Der Verstorbenen wird in den Vereinsschriften des BAY gedachto

2o) Ehrungen:
a) DroWilli Rickm«r R.iekmers vollendet am Io5ol943 das 70o

' Lebensjahre Die Gesellschaft alpiner Bücherfreunde veran-
staltet hierzu eine kleine Zusammenkunft in Kitzbühel, bei
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der UniVc^rof „VoKlebelaberg die Vereinaführung vertritt<>

b) Der vereinsführung liegt ein Antrag auf Verleihung einer
Ehrenmitgliedschaft des Geaamtvereins vor,, Die nötigen Erhebun-
gen werden angeatellto

3°)V°n den Zweigen;

a) Der gröaste Teil der Mitglieder des Zweiges P e r u ist
1942 im Austausch in die Heimat zurückgekehrt,, Sie erhielten
für 1942 vorläufige Mitgliedsausweise.' von der Vereinsführung;
ea wird ihnen empfohlen, aich nunmehr mit Beginn des neuen
Rechnungsjahres an bestehende Zweige anzuschlieaaen0

b) Der Zweig I_a_ e 1 t_a_l , gegründet 1878, stellte seine Tätig-
keit um I898 infolge einer Brandkatastrophes die Matrei io0o

traf, ein0 Mit dem l0lo 1900 trat der Zweig M_a_t r e i io00

neu ina Leben0 Da dieser Zweig die unmitteilbare Fortsetzung dea
Zweiges Iseltal ist, wird ihm gestattet, den alten Namen "Isel-
tal" wieder aufzunehmen und seine Tätigkeit vom Jahre 1878 an
zu datieren»

c) (vgl* 23o Sitzung, Pkto 2b)
Die Verhandlungen zum Zu^ammen^chlusj^ der in Berndorf bestehen-
den Gruppen der Zweige 0GVo und TK, sowie dea Zweiges Berndorf
wurden im Auftrag der Vereinsführung vom zuständigen ̂ ergstei-
gergauwart fortgesetzt» Die Vereinsführung fordert nunmehr
eine Aufstellung der gegenseitigen geldlichen Leistungen der
Gruppe dea Zweiges Turistenklub, sowie der Hauptleitung des
Zweiges Turistenklub an und wird dann die Verhandlungen mit
dem Zweig Turistenklub fortführen,, Die bisher von der Vereins-
führung der Hauptleitung des Zweiges Turistenklub angebotene
Entschädigung kommt nach einstimmiger Meinung dea VA nur dann
in Betrachts, wenn die Hauptleitung freiwillig dem Zusammen-
schiusa unter Übertragung des Gruppenvermogens auf den neuen
Zweig zustimmt0

4 o ) Kass_enangelegenheiteno

a) Der vom Schatzmeister vorgelegte Entwurf zum Haushaltsplan
1943/44, der vom StellvoVereinsführer bereits genehmigt und
mit Io4ol943 bereits in Kraft gesetzt ist, wird zur Kenntnis

,/„ gebracht (vgloBeilage)o

k) Witwejq von Mitgliedern, die ihren Mann im Kriege verloren ha-
ben, können als B-Mitglieder geführt werden, auch dann, wenn
sie zu Lebzeiten des Mannes nur den Ehefrauen-Ausweis hattenu
Witwen von nicht im Kriege gefallenen Mitgliedern können a3.s
.B-Mitglied nur dann geführt werden, wenn sie vor dem Tode de^
Mannes bereits A^oder B—Mitglied waren.;

Versehrtenstufe III können als
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B-Mitglied "begünstigt geführt werden«, Sie erhalten die B/l •
Marke,, Mitglieder der Versehrtenstufe IV "brauchen nar den
halben B-Beitrag zu. zahlen; sie erhalten die B/2-Marke.

5 « ) Münchner AV'^ammlungen«,

Die Münchner AV-Sammlungen sind beim letzten Terrorangriff
nicht beschädigt worden, Ihre Sicherung gegen Luftgefahr
würde vollständige Lahmlegung der Tätigkeit bedeuten. Dies
ist wie bei den öffentlichen Sammlungen unerwünschte

Der Büchereileiter wird daher angewiesen, den Betrieb zwar
aufrecht zu erhalten«, die wertvollen und unei=sexzlichen Be-
' stände, insbesondere, der Bücherei, aber zu verpacken und
in weniger 'gefährdete G-ebiete zu transportieren«, Hiebei
sind etwa 40 - 50 Kisten zu packen» Ausserdem wird der
Büchereileiter beauftragt, eine ständige Brandwache für
die Bücherei zu verpflichten«, Für das Alpine Museum ist
eine Brandwache durch den im Gebäude wohnenden Hausmeister
gegeben«,

6 o) Veröffentlichung en|0

Gemäss einer Verfügung vom 24O2O1943 müssen alle alpinen
Zeitschriften (Deutsche Alpenzeitung, Auflage 2120, Allge-
meine Schutzhüttenzeitungs Auflage 2400, Allgemeine Berg-
steigerzeitung, Auflage 1900 und österr«Alpenzeitung, Auf-
lage 700) ihr selbständiges Erscheinen einstellen und mit
den "Mitteilungen" (Auflage 58,000) und dem "Bergsteiger"
(Auflage 47»000) vereinigt werden* Diese Sammelzeitschrift
wird mit einem Umfang von 4 Umschlagseiten, 8 Seiten Mittel
lungen, 20 Seiten Bergsteigertext und 8 Selten Bilder ohne
Anzeigen weiter erscheinen,,
Der Verlag Bruckmann hat im Einvernehmen mit der Vereins-
führung die notwendigen Verhandlungen geführt» Der Zweig
Österr0Alpenklub als Herausgeber der Österr„Alpenzeitung
hat auf die Zusammenlegung verzichtet und die ÖAZ auf
Kriegsdauer eingestellt«. Für die übrigen Veröffentlichun-
gen wird als Sammelbezeichnung der Reichsschrifttumskammer
vorgeschlagen als Hauptname: "Mitteilungen des Deutschen
Alpenvereins", darunter mit kleineren Buchstaben "verei-
nigt mit "Der Bergsteiger", darunter in wieder kleineren
Buchstaben ft In Kriegsgemeinschaft mit « „ * „«,„„," die Namen
der übrigen zusammengelegten Ze.ltschri£t«fto •

Die photogrammetrischen Arbeiten am Ötztaler Kartenwerk
laufen im Sommer 1943 aus* Wenn auch die topographische
Bearbeitung durch die Wehrdienstleistung von Diplolng«,
Ebater stark hinter dem photogrammetrischen Arbeitsfort
gang zurückbleibt, so muss die Vereinsführung doch die
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Vorbereitung für ein neues Kartenwerk einleiten, da alle
dieae Arbeiten jeweils nur auf eine Sicht von vielen Jahren
geplant warden könneno

Ein Einvernehmen mit der staatlichen Aufsichtsbehörde, mit
der Genehmigung des Reichsministe^s des Innern und mit Zu-
stimmung des Ver«insftlhr«3?s wird daher unter Aufrechterhal-
tung der Darstellungsweise der Alpenvtreinskarten di« Aufnah-
mt des Toten Gebirgea, sowie der südöstlich ansehli«säenden
Gruppen dea Gesäasss und der Rottenmanner Tauern geplant«,

Die trigonometrische Bearbeitung und die Leitung der photo-
gramme tri sehen Feldarbeiten aind st.it dem Soldatentode von
Prof»Fritz im Jahre 1941 verwaiste Zur Übernahme dieser lei-
tenden Arbeiten wurden Verhandlungen eingeleitet mit Prof«,
DroRo-hrers, Inhaber der Lehrkanzel für Gtüdäaie an der Tech-
nischen Hochschale Wien0

Die Ausmessung der photogrammetrisehen Aufnahmen wird, wie
bisher, bei ProfoDroLacmann, Institut für Photogrammetrie, an
der Technischen Hochschule Berlin, liegen»

Hüttenangelegenheiteno

a) Der Sachwalter für Hütten und Wege wird ermächtigt, im
Rechnungsjahr 1943/44 neben den VA-und Entschuldungsbei-
hilfen sowie, den Darlehen auch die von der Hauptversamm-
lung zu gewährenden Beihilfen zu verteilen«,

b) Die Vereinaführung na'b eiaen Aufruf an die Mitglieder
zur Leistung freiwilligen Arbeitsdienstes auf Hütten er-
las sen o

c) Der Reichsminiater für Ernähr wag und Landwirtschaft hat
für daa Hütttnwirtsohaftsjahr 194V44 wiederum Globalkon-
tingente an LebengmlttelLn zagttei.lt mit im wesentlichen
den gleichen Waren und Mengen wie bishery und zwar;

120 t Hülsmafruciitaupptn" 75 t Hületnfrücht«
konservexi (wtisst Bohnen,gelbe Erbaen.

90 t Teigwaren 10 t Weissmehl
20 t Haferflocken 5 t Grits»
5 t Gtrsttngrütst 8 t Marmelade
2,5 t Trocken-Volltl 2,5 t Eigelb^Auatausohstoff

ausserdtm tratmallg 25 t ïruchtairup (zack«rnaltig)o

Die Verhandlungen hierzu, wurden bereits im Februar aufge-
nommen, sodasa die Auslieferung dtr Waren bereits jetzt be-
ginnt o Dem 20Sekretär Dr0Erhardt wird für sein« erfolgrei-
chen Verhandlungen gedankt, ebenso der Firma Paul Zeuner'a ,
Söhne für ihre Bemühungen um die Lieferung der Waren»

d) Zum Aushang in allen AV-Hütten wird ein glakat aufgelegt,
mit dem die Mitglieder darauf aufmerksam gemacht werden,
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daas sie das Hecht haben, auf jeder AV»Hütte daa markenfreie
jöergsteXgereaaen zu versehreru

a) Die Auastajvtimg der Sch.\afj)latze der AV-Hütten hat durch die
starke Benützung der letzten Jahre gelitten, ohne dasa gelt
nahezo. 4 Jahren die notwendigen Nachschaffungen e rf olgen
konnten,, Die Vereinsführimg hat daher bei der Reichaatelle
für Kleidaag und verwandte Gebiete für daa Hüttenwirtschafts-
jähr 194.V44 die Za tei lang von 10« 000 Wolldecken und >̂000 m
Matratz ens toff fur Ausbesse:ru,agsftT?be,l."beö. erreichen können.
Alle hüttenbeaituenden Zweige haben Mesa Bestellscheine
erhalteno Die Wolldecken wurden bereits angekauft und kom-
men ab Anfang Mal zum Versand^ mit dar Auslieferung dea Ma~
tratzenstoffes ist im Laufe dea Sommars z-u. rechnen0

f ) Der Kufstelner Bergführer Frans Weinberger ist kriegsbe-
schädigt und bewirbt sich um die Bewirtschaftung einer Kai-
serhütte s insbesondere der Grattenhütte dea Zweiges Turner
Al,pe.akrän7,chen München9, d» deren Pächter in absehbarer Zeit,
spätestens bei Kriegsende,, zurücktreten wird» Dem Weinberger
wird zugesagt, dass die Vere inaführ ung beim Zweig TAK da-
hin Einfluss nimmt, dasa -er daa erate Anrecht auf den #aoht
der Bewirtschaftung dieser Hiitt© hat, wenn das Pachtverhält-
nis des derzeitigen Bewirtschaftera Eiaanmann endet, VA-Mit-
glied Auaaerbauer wird die Angelegenheit mit der Führung des
Neigea TAK beaprechen0

g) Der Zweig Klagenfurt hat für das Komna-Haua in der Wocheiner
Feistrit?, ein -^aufangebo b geatellto Die Vereinsführung stimmt
angesichts der vollzogenen Tatsache dem Erwerb grundsätzlich
za, um das Arbeitsgebiet auf der Triglav- Südseite vollstän-
dig für den DAV ssu. aicherno Eine geldliche Mithilfe .jetzt
oder später ist Infolge der geringen bergateigerischen Bedeu-
tung des Hauses grundsätzlich nicht möglich«,

9- ) W^
a) Im Winter 1942/43 ereigneten aich 3 ^

l0 Am 3?.olol943 giag das der Vereinfilhrung gehörende
A^IÄ.'1Ä J^ifil^i^1^, völlig veri or en j Für sorgewert
• EM 22oOÖO für "daalfeltäud« und RM 1800 für die
Der Wiederaufbau unterbleibt, da die Voraussetzungen, die
seinerzeit ?um Bau führten, nicht mehr bestehen0

2o Am 28o.Hc.1943 brannte das Wirtschaftahau.a der Â oJabacJjWitta
(ZwoMagdeburg) mn, der înasbriî .ker Nordkette aus uabeka.nn-
ter Ursache nieder« Der Schaden beträgt RM 8o912o83 bei
einem Füraorgewert von RM 13o000o Für den Wiederaufbau
ist die bergateigerisohe Bedeutung der Unterkunft zu prü-
fen»

3'o Am Io4ol943 branate durch Funkenflog ein Giebel dar cTutzin-
(Zwo Tat zing) mit den Matratzenlagern aus0 Die
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Sehftdenaabdackung obliegt im weeentlichen der staatlichen
Brandversicherungo Der Schaden wird voraussichtlich bis
zum Sommer behoben seino

k) Einbruchschädgn sind im abgelaufenen Rechnungsjahr nur in
geringer Zahl und mit kleineren Schadenabeträgen gemeldet
wordeno

e) Palla sich Hüttensgerr^o. aus Kriegagrüaden nicht vermeiden
lasaen9 so wird den betreffenden Zweigen verbindlich aufge-
tragen*, die gesamte Fahrhabe9 einsoh.li esslich der Matratzen,
im Tal sicherstellen zu lasaeno Die Vereinsführung prüft die
Möglichkeit9 etwaige Hü ttenüfeerwa change.^ e twa durch ältere
Mitglieder, geldlich zu föi"d@r.ß.c

a; unter Leitung des Sachwalters findet am 26o4» bis 4O^O 1943.
erstmalig ein Keichslager für Bergfahrtenführer-Anwärter der
HJ--Bergfahrtengruppen der Zweige mit Mitteln der RJF statt«,
Einberufen wurden iaiezu rund Öü dugendbergateiger; ausser
dem Sachwalter nehmen weiter 8 Ausbilder an dem auf der
Kürsingerhütte stattfindenden Lager teils mehrere von ihnen
wurden von der Wehrmacht zur Verfügung gestellte

b) Die WehraaahJ strebt eine breite Grundlage des .Jugendberg-
steigena an zur Gewinnung geeigneten Nachwuchses für die
Gebirgatruppeno Hierzu beabsichtigt die Reichs jugendführung,
Mitte Mai eine Dienstbesprechung mit den Gebietsfachwarten
abzuhalten9 zu, denen auch einige Bergsteigergauwarte beige-
zogen werden sollen«, Anzustreben ists lo) im Flachland un-
gehemmte Arbeit der̂  HJ Bergfahrtengruppen der Zweige nach
den bestehenden Richtlinie^ 20) in den Algengebieten Aus-
dehnung des Bergsteigens auf die gan^e HJ im Sinne des
^BerggewÖhnens" der grundlegenden Vereinbarung von 1939o
Die Hauptachwiarigksit liegt in der Beschaffung der notwendi
gen Ausbildero

c) Zur Aasbildung der Bergfahrtenführer stellt die RJP in stei-
gendem Maße Mittel zar Verfügung*, Die im AV-Haushalt vorge-
sehenen Mittel fliessen daher mehr als bisher den Gruppen-
fahrten der Zweige zu„

a) Die Gebirgsaanitätaschu.le StoJohann führt im Mai 1943 zwei.
Lehrgänge für AV-BW--Männer mit je 90 Teilnehmern durch von
je 14 tägiger Dauer^ Standort Kürsingerhütte0 Die Teilneh-
mer werden hi e zu. wehrmachtsmäasig einberufene

b) Diese Regelung bringt die angestrebte unmittelbare Verbin-
dung mit dem Heer9 durch die sich offenbar die .̂andes£t£ll_e
XIÎ.tI.-ie-fl,JÇM. Übergängen .fühlto Deren Leiten5., DRK--Generalhaupt~
führar ~Dr0Berger, hat sich daher beim Prasidluœ. daai DRK
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•beschwert, das die Beschwerde an die Reiehssportführung
weitergabo Die Beantwortung dieser Beschwerde durch die
Vereinsführung gibt Gelegenheit, mit Beweismaterial die
Versuche der Landeaatelle XVIII zu zeigen;, durch die ea
die Tätigkeit der AV-BW seit langem einzuengen trachtet»
Diese Rechtfertigung des DAV wird über den Vereinsführer
weitergeleitet «,

Der Vorsitzende? Der Schriftführer.9

Dr„Knöpf1er gez,o Dr0Erhardt
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1941/42

I. ©ettnnn-- unb 93ertuffrecf>nung 1941/42 »om 1. Slprü 1941 bis 31. SDWrj 1942

€fnnat>men:
I. 'Be i träge: 9Î2R.

a) aRitfllicber 663 829,50
b) 3ungmannen 2 536,20
c) JòS.-'Bergfa&rtengruppen 2 908,—
d) Äinber , . . . . 867,—

II. „ 3 e i t f d > r i f f . < B e s u g « g e b ü b r e n 1941: . 60573,50
III. S o n f t t g e e i n n a h m e n :

a) 3tnien 32 444,93
b) 5kcfauf con îU'jcicftcn, 33eri)ffentlicbuugen

unb Sonftige* 18 043,05
IV. 5lufjerorbentltcb.e 3 u n > e n b u n g e n unb

e i n n a h m e n :
a) =8etbilfen für «Bergwacbt-Slufgaben . . . . 100 000 , -
b) 3un>enbungen für 3ugenbbergfteigen . . . 6 884,16
c) bergfteigeiiidie •auébilbung 5 441,80
d) 9Jü<f jafclung »on 'Beihilfen 500,—

894 028,14

Ausgaben:
I. 93cre in* f*r i f t en : <XM. 9Î3JI.

1. ,3ei<fd)riff Qabrbucf» 59 821,50
2. ftärberuna ber ïSerBff entlid)ungen :

a) ,3RitteHungen' 10 000,—
b) „"Birgfteiger- 30 000,—
c) Partei 6 000,— 46 000,—

3. «arten 20 000,-
4. ffreiftücte 2 000,-

II. ç jernta l tung:
1. •angeftettfe 59 381,57
2. Sostale abgaben 7 962,72
3. Äanjlcimiete, Seisung, 'Beleucb-

rung, Reinigung 7 404,81
4. Tioft unb gernipreefier . . . . 5091,59
5. Srudiorten u. tBereinènacï)rid)ten . 2 770,10
6. Sanjleierfotbecnifie, ffiinriOjtung,

3eitungen ufro 6 219,47 88 830,26
III. an i tg t i eb«far ten , 3 a b r e # m o r f e n . . 4 217,64

IV. &Q3., S ^ l . - S i ^ u n g e n , Oîeifen:
1. 3uftfuß sur SauptBerfommlung . —
2. 35erbanblung8fd)rift —
3. Ä''l.'Stgungen —
4. Reifen unb «Serfretungen . . . 2 663,32 2 663,32

V. CRubegebälter:
1. «brenrenten 3 000,—
2. giubege^älter 18 958,77 21 958,77

VI. fiütten unb SBege:
1. ^eibitfen j\ir Verfügung be* 3îer-

einsfubrert (ber A33.) 20 000,—
2. ISeibilfen juv Beifügung bea Sa<t>-

waiter« 8 000,—
3. Sonberjuœ. Suriftenllub . . . . 3 655,05
4. SBegtafetn, Sonftigeé 746,82
5. «Sauberafungéftelle 2 226,90
6. Jòiittenfurforge 10 000,- 44 628,77

VII. e o n f t i g e "Beiötlfen:
«ïntfd)ulbung«beil)ilfen 20 000,—

Vili, gübrerroefen:
1. Spülung, îlufnd)', 21u*riiftung . 892,55
2. 9?enten, anterftü^ungen . . . . 23 769,— 24 661,55

Übertrag . . . 334 781,81

9Ì2R. 9 i .
Übertrag . . . 334 781,81

IX. 2Bt f f en f*a f t 10000,—
X. 9îaturfd>u9:

1. aUgemeine« 5 643,79
2. <33ergtt>acfct 4 525,90 10 169,69

XI. «ortragétoefen 10727,80
XII. e t d j t b i t b e c f a m m l u n g e n :

1. SKünd)cn 1 984,48
2. 3Bien 681,59 2 666,07

XIII. 'Büc&erei 29 000,-

XIV. A l p i n e « SHufeum 15 000,—

XV. «ergt t>ad) t .9 îe t tung#bienf t :
a) Canbeeftibrer 79 134,25
b) 53erfanbftelle, Sadilieferungen. . 20 168,66
c) SlneinbringtidK Soften . . . . 1 577,34
d) anf attfürf orge ber 9iettunggmänner 9 324,28 110 204,53

XVI. S u g e n b b e r g f t e i g e n :
1. erforberniffe ber ©ebtetsfadjitiarte 13 082,81
2. 3ugen^beime 4,09
3. Säeibilfen für Sugenbgruppen . . 16 225,—
4. eonftige« 49 ,̂20 29 806,10

XVII. 5 8 r b e r u n g ber 3ungmannfd)a f t . . 4 325,35

XVIII. g ö r b e r u n g be« "Bergftelgen«:
1. (23ergfabrtcn.'33ei6ilfen 5 890,—
2. Saiinterbergftcigen —,—
3. £eÇrn>artid)ulen u. 93erfidjerungen 11 480,19
4. Slusfunftfteaen 3 200,—
5. Sonftigesf 385,41 20 955,60

XIX. anfaUfiirforge:
1. ftiir OTitglteber 48 400,-
2. gijr 3ii"9manncn 1 05»,—
3. §Ur 3ugenbgruppen-$eitneftmer

unb Äinber 5 000,- 54 450,-

XX. fiaftpflic6t»erfid)erung 2776,69

XXI. "Beitrag an 3Î69J2 26491,65

XXII. ÎUrfc&tebene«:
a) "Banffpefen 575,55
b) ed)lüffel unb Stbtüffer . . . . 253,15
c) 91bfcbreibungen 1538,45
d) Oiserfi 5 254,56
e) amfa^fteuer 378,13
f) etocJjtnfen 12 943.15 20 942,99

XXIII. a b e r f d > u B » e r t e » u n g :
1. überroeifung auf Î3aulonto „SauS

ber 133ergfteiger" 25 000,—
2. CRüctfteUung füc Süttenbau . . 60 000,—
3. , f. ßüttenfurforgeftoef 14 000 , -
4. . für 'Bergwadit (Äto.

auüerorbentlic&e 3uroeü»ungen) . 12 795,47
5. CRüctfteaung für CiditbilbfteUe . 4 000 , -
6. , für Sanbbuc^ 33er«

fafTung unb 23erroaltung . . . 3 000,—
7. OTücffteüung für Süttenerroerb in

ben reiebereroberten ©ebieten im
ebema!. 3ugoflan>ien 47 000,—

8. 9iüd:fteUung für -Beihilfen für
©ruppen- unb 3œeigumbilbungen 15 000,—

9. 3u»eifuna an ben "ïienfionêftoct 30 934,39 211 729,86
894 028,14
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Vermögen II. Q3crmögenere<^nung 1941/42 t>ecbindlf<f>Feiten

I. ©utbaben »ei 3roetgen . . . .
II. ©utbaben bei Sonftigen . . . .

III. ' S a r g e l b u n b 9 3 a n f g u t b a b e
A) ©ebunbene SWittel:

9Î. ». e ç b o w . S t i f t u n g . . .
Süttenfürforgeftoct . . . .
SJarlebensftocf
ilnfaüfürforgcftoct . . . .
•Cienftoneftotf
Sluolanbäbergfabrtenftoct. .
Çranj Senn-Stoct . . . .
S a t t 33iinfcö-ö<o<t . . . .
9\ücfftellungen

9Î3R. 9Î3H.
49 503,82

111 547,26 161 051,0

8 5 4 , -
336 563,31
178 215,12
116 019,99
58 775,57
11 452,84
8 079,22

290,90
532 856,08

B) Sliest gebunbene SBîitfel bet
laufenden ©ebatung . . .

IV. Wer tpap ie re
Äüttenfürtorgeftocf

1 243 107,03

113 740,93 1356847,96

evou£tif tung . . .
Sari <33ünid).ötiftung . . .
93ern>altung

V. ©ar leben
au* bent SJartebenSftocl . .

ßütfenfütiorgeftocf.
SontofotrcnuSaileóen. . .

VI. <8orräte

271 860,—
12 029,-
10 833,30

138 660,75 433 383,05

338 002,89
12 750,—
57 222,08 407 974,97
. . . . 1 , -

2 359 258,06

I. *33erbtnbltc&leiten an 3t»eig»ereine
II. "8erbinbttd)teifen an Sonftige . .

III. gtfernet ©tunbftoct
IV. 9Î. ». S^bottvStiftung
V. Äüttenfütfotgeftod

VI. ®arleben«ftocl
VII. ilnfaUfürforgefto«

VIII. TVnfionSftoct
IX. ï : rêtanbsbergfabrtenftoct . . .
X. Çranj Senn-Stoct

XI. Äatl <33iinf*.6toct
XII. ÇRucîftcaungen:

1. 9?ic6t abgebobene 93etbllfen füt
Äütten unb Ißege

2. ÎHitbt »etroenbete "Betbüfen für
&ütten unb QBege sur neuer; icben
"Sevfügung bes <5acbn>aiterâ .

3. Sllpines SKufeum
4. SMiciietei
5. CidjtbittifteUen
6. ^ctgni(id)t-;Ret(ung8tt>efeit . .
7. "Bergroacbt, augetotbenti. 3 " '

roentmngen
8. „3eiifcbd!f
9. ft'artem»efen

10. 3»f<i)n6 J. b. 'JJeriSffcntliclitmgcn
11. 'Pflainengeograpbif^e Karte

ber T>a'ier5e
12. âanbbud) »îîetfafîungunbîîet-

roatumg-
13. entftfiu bunglbeibilfen . . .
14. ftübrerrenten
15. ^iibren»efen
Iß. 9îaturfd)uç
17. 5Biffenid)aff
18. OTrberung be# "Bergfteigen* .
19. ÇÇbrberung beê 3ugenbberg-

fteigené
20. ^Brbetung ber 3ungmannfd>aft
21. 93otttagétt>efen
22. SJetœaltung
23. Unootbergefebene ìluéfaKe . .
24. Äaftpfl'rf)t»etfici)etung . . .
25. 5îad)lag 3)r. SBeçganct . . .

6umme ber "Berbinbttcbteiten
uberfcbuÇ 1941-42

32 090,27
93 280,71 125 370,98

133 575,-
12 883,-

621 173,31
516 218,01
116 019,99
58 775,57
11 452,84
8 079,22

11 124,20 1355 726,14

54 139,29

14 003,69
3 948,20
7 6:13,65
1 000,—
9 926,83

142 941.42
25 000,-
63 219,03
79 767,50

3 000,—

8 000,-
10 000,—
4 000,—
15 000,-

771,77
9 749,38
5 282,92

4 841,66
8 349,50
8 105,47
25 114,-
18 368,02

633,75
10 000,— 532 856,08
. . . . 2 147 528,20
. . . • 211729,86

2 359 25S.06

6oU

Überfälle 1941/42
a u s g a b e n

Vermögen
@$u(bfd)etnebeftanb am 31. tDïar} 1942
SJanfgutbaben

III. ®arle^cn«ftocf 1941/42
9Î3M.

. . . . 15 927,84

15 927,84

. . . . 338 002,89

. . . . 178 215,12

516 218,01

e innahmen
3ugang »on S)arteben*ätnfen . . .
6todjinfenjufcf)reibung

T3ecbinblt(6fe i ten
«Beftanbniert am 1. aprii 1941 . . .
ÜbetfdjuS 1941/42
*2}eftanb>»ert am 31. 95tätj 1942 . .

500 290,17
15 927,84

Çaben

11 660,17
4 267,67

15 927,84

516 218.01

516 211,01

® a r l e b e n * t o n t o 1941/42 ÇR2K.
e*u(bfd)einebeftanb am 1. apr i i 1941 345 102,44
9ÎU(fjablung »on Sat leben 65 599,55

279 502,89
9îeuflet»abtung »on Sarleben 58 5 0,—

S(b.ulbfc6.elne&eftanb am 31. OTärj 1U42 . . . . 338002,89
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IV. Äüttenfürforgeffod 1941/42 Çobcn
• a u s g a b e n 1941/42 9Î3R.

Stfiabcneiäat>fungen 3189,18
9\ücf tage wegen *35erntcbtung îltab. Slitte

eaalba® 60 0 0 0 , -
fptämtenoetgütungen 19 366,65
«SeltragénacÇIaffe fût ©tenj&üKen . . 2 597,70
•Banïfpefen 139,10
flnfoften 200,60 85 493,23
flbetfftufr . . . 32 195,48

117 688,71

Q3ermögen
^anfgutbaben 336 563,31
3Bettpapiete 271860,—
S>arlebenéfcb.utbfc&.eine 12 750,—

621 173,31

S t n n a b m c n 1941/42 9J3M.
'Bettragileiftung Bet 3'i>et9»ereine 81 746,94
3utt>eifung gemaft &au«&altèplan 1941/42 . . . . 10 000,—
3infenjugan9 25 941,77

U7 6S8,71

<8etbtnbn$teHen
9?licffteUung fütfteuetfctiaben 3lfab. Slitte Saalbacb. 60 000,—
93eftanbn>ett am 1. SlptH 1941 . . . 528 977,83
îlbetfc&ufj 1941/42 32 195,48
•Beftanbrcett ont 31. 2Rätj 1942 561 173 31

621 173,31

V. <2lu$tanbébergfal?rten--Stocï 1941/42 Çabcn
a u s g a b e n 1941/42

"Betbilfen fût Slnbenfunbfabtt

<5 ermi} g en
•Santgut&aben am 31. 2J!ärj 1942 . . . .

424,93

424,93

11 452,84

11 452,84

C t n n a b m e n 1941/42
Stoctjtnfenjutoeifung
Solbo benuibmunaäaemäfjen aufioenbungen 1941/42

•Beftanbroett am 1. a p t « 19U . .
2lb aufwenbung 1941/42 . . . .
•Beftonbwert am 31. 9Kätj 1942 .

9Î3M.
. . 11 596,52

143,68

912R.
281,25
143,68

424.93

11 452,84

11452,84

€oU VI. 9*. t>. eçbott-Stiftung 1941/42 Çaben
2lu«f laben 1941/42 COI.

Suréroettbiffecenj bet Sßettpapiete gegenüber bem
IJotlabt 228,50

ilberfdiuft 1941/42 273,37
501,87

V e r m ö g e n
Äur#t»ert bet ^Bettpapiete am 31. SKärj 1942 laut

«Bantauewei«

93antgutbaben am 31. 9Kätj 1942

12 029 , -

854,—

1 > 8<3,—

3tnfenjugang
Cctnnabmen 1941/42

501,87

. 5(11,87

gjetbinbl iebte i ten 9Î2R.
•33eftanbn>ert bet Stiftung am 1. Slpttt 1941 12 609,63
flbetfc&ufj 1941/42 273,37

•Seftanbroett bet etiftung am 31. 9)lätj 1942 12 883, -

©oil VII. "SBibmung 1941/42
a u s g a b e n 1941/42

epenbe an 8tteg«.2B62B., ©au î t tot
3ablung fût ©täbetfc^muct 3ot)H^ä$ . . . .
3un>enbungen an (tante u. «etunglüctte 'Setgfübter

î î e r m b g e n
gjantgutbaben am 31. 9J!äta 1942

COI.
2 050 , -

150,—
200,—

2 400, -

8 079,22

8 079,22

S t n n a b m e n 1941/42
3tnfen}iitt>eifung
êalbo bet »tbmunaSgemäfjen aufwenbungett . .

CSetbinbdc^tei ten
^eftanbn>ett bet SBibmung am 9t3R.

1. ap t« 1941 10 254,22
ab Salbo bet mtbmung^gemäften auf>

»enbungen 1941/42 2175,

912R.
225, -

2 175,-

2 400, -

8 079,22

8 079,22

€oU VIII. 1941/42 Çobcn
1941,42

2lueijal)lung für s2
übetf^ufj 1941/42

Rursinert bet ootbanbenen 28ertpaptete am
31. 9Harj 1942 (aut 'Bantaus t te l é . . . .

a m 31. SWärj 1942

9Ì3R.
375,20
119,05

49i,25

10 833,30
290,90

11 124,20

e t n n a b m e n 1941/42 9Î2R.
3infensugang 447,—
Äutsrocttbtffetena bet 3Bettpapiete gegenübet bem

93ot)abte 47,25

494,25

' î î e t b i n b l i i Ç t e i t e n
•Beftanbroett am 1. 21pril 1941 . .
Uberfcïmf) 1941/42
•Beftanbroett am 31. 9Käi's 1942

11 005,15
119,05

11 124,20

11 124,20
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eoli IX. UnfaUfürforge-Stocf 1941/42 Çaben
«ausgaben 1941/42 912R.

anfìafUtfotge-Se&abenéjablungen 40 204,64
anfaafütiotge.Spefen 11 107,09
flbctfrfiufi 1941/42 6 159,43

57 471,16

g
am 31. 2Rärj 1942 116 019,99

116 019,99

Stnnabmen 1941/42
3utt>etfung laut îîoranfcblag 1941/42 54 450,—
etoctätnfenjunjeifung 3 021,16

57 471,16
aSetbtnbl t töfe t ten 9Î2K.

qSeftanbwett om 1. aprii 1941 . . . . 109 860,56
übetfebufj 1941/42 6 159,43
'Beftanbmert am 31. 2Rät} 1942 116 019,99

116 019,99

-211
üietfcbufj 1941/42

"Banfgutbaben am

(«gaben 1941/42

Q3etmBgen
31. CKätj 1942

X. ^enfionöffotf 1941/42
ÇR3R.

. . . . 21573,07

21 573,07

. . . . 58775,57

58 775,57

Stnnabmen 1941/42
3un>eifung »om übcrfcbufi 1940/41 .

8

3SetbtnbIfd>teiten
"Beftanbmert am 1. aprii 1941 . . .
flberfcbujj 1941/42
ajeftanbroett am 31. 9Rätj 1942 . .

. 37 '02,'50

. 21 573,07

Çaben
9J3R.

20 000,—

21 573,07

58 775,57
58 775,57

D r . R . A n p ß ,
6teUoerfteter be« SJeteinefübtet« be«

5Ke Q3ereinefübrung legt nacljftebenb ben 93or-
anfebjag für bie 3eit »om 1. "Slöril 1943 biê
31. 3flärj 1944 t>or. Beratung unb "3cfcf)lug-
faffung hierüber erfolgt gemäß § 15 ber
Gärung auf ber näctjftcn orbnungegemägen
ioaufcröerfammlung.

©er QSoranJcîjlag ift h>ie jene ber Q5orjof)re
ein Ärtegef)auef>alt unb bementfbrecfcenb einge-
f^ränlt. erftmalig würben fowojjt auf ber Sin-
nahmen- Wie auf ber 2luégabenfeite bie febr
wefenttic^en, jur Sauptfa^e bem alpinen 9?et-
tungê- unb ^laturfcbu^bienft beftimmfen öffent-
lichen Suf^üffe öon oornberein in 9îe($nung ge-
ftctrt. Obne biefe 3ufdbüffe wäre baê ôauê$at'të-
glet(^gewi(i)t in i>em oorliegenben Umfang in
^rage geftettt, ba mit ginnabmenminberung —
wenn aud) nidjt mit größerem ^itgtieberoerfuft —
geregnet Werben mu| .

I.
einnabme«:

a) SJittgltebct
b) Sunamantien
c) *3. '^erflfabrtengtuppcn unb Ktnbet . .

II. ,3eitfc6tiff.t8c5ug«flcbübrcn . . .
III.'öeibtlfen unb fonftige etnnabmen

536ÎO0,—
1 750,
2 50n,—

50010,—
120000,—

710 7 5 0 , -

I. 93eretnéf*ttften:
1. »geitfefttift- (3abrbu«)
2. Çdrberung bet i3ctöffcnili(tiun8en:

a) .Mitteilungen«
b) .93ecgf«eigef
e) Sartei

3. Satten
4. Steiftütfe

II. 5)etnialtung:
1. Slngeftellte
2. Sojiale abgaben
3. Aaujteimiete, »icî ung, Beleuchtung, Reinigung
4. 'Poft unb Setnfptecbet
5. ©ructfacben, 9ìait)ric6tenbiattet
6. Sanjleietfocbetnffe^iiuicbtung^eitungenufn).

III. Sftltgfiebélatten, gabteÄmarfcn . .
IV. &<S., * a . . S i e u n g « n , Weifen:

1 ü ( 8 3 f b f i

48 0 0 0 , -

ÌOOOO,—
10 010,—

6 OflO,—
25 000,—

2 OOO,—

63 000,—
7 500,—
7 400,—
6 000,—
4 500,—
4 000,—
6 500,—

2. Äa. -Stf tu gen —
3. Reifen unb «et t te tunge 1 5 000,

flberttag 204 9 0 0 , -

Or. TX. Rnöpfler,
S t e n o e t t t e t e t b e * î î ^ f

b e « ®

e. tinttt,
Scbafcmeiftet be« ®. 21. H.

1943/44
Jtberttag .

V. W u b e g e b ä l t e r :
1. Sbtententi-n
2. CRufn'gebälter

VI. ftütten unb aBegcbau:
1. "Beihilfen jut 3}eifügunsi be« 2)eteln«fül>tet«

(bet ô^. )
2. "Beibtlfen jut 33erfüguiig b « Sacftroaltet« .
3. Sonbe bei&ilfe für 3tt>etg ^uttftcnUub . .
4. Sommet- u. QBin enoegta ein, ßUttenfcbilber
5. eonfttae«
6. "Baubetafungsftelle

VII. Sonfttge 'Betbilfen
VIII. ftiibtertoffen:

1. Scbulung, aufflcbt, airôrtlftung
2. Oîenten, ilntetftU^ungen

IX. Söiffenfctoaft
X. Sîatuticbuft:

2. "Berg«) cf)t '.'.'.'.'.'.

XII. etçfttbtlbetfammlungen:

2 . î l t n . ' . ' . ' . ' . ' . ' . ' . ' . ' . ' . ' . ' . ' . ' .
XIII. ajüdjetet
XIV. a l p i n e s OTufeum
XV. "Betgioac&t (a ipinet Wcttungêbienft):

1. firfoiber;ii« ber yanboffUbret unb Sonftige«
2. <8erfanbffelle für <7{eftiing«intttel
3. Slnfallnttforge ber Oîettiingêmiinner. . . .
4. aneinbringlicbe 9ìettiing$tofteii

XVI. ^9rberungbe#3uflenl>betvifteiflen«:
1. •Berroalfung unb fonftige Srfotbetniffe bet

@ebiet«facf)ioatte
2. Jugenbbeime
3. sBeib l'en an 3n>etge
4. Sonftigeé

XVII. ÇBtbetung bet 3ungmannfcbaft . .
XVIII. görbetung be« a)etgftetgeii«:

1. "BetgfabrfcnbeibHfen
2. aBintecbergfteigen
3. Cebrroartfcbiilen, îîerflcjetungen
4. Shi«funftfteuen
5. Sonftige« ('Jcbtbedelfe ufro.)

XIX. 3un>eifung jum anfallfütfotgeftoct:
1. ÇÇUt ?iìitgliebet
2. "ftüt 3ungm.m 'en
3. ffüt SS.-aSetgfabttengnippen unb Äinbet .

XX. Jòaftpfltc&toecficbetung
XXI. 3«tt>etfung jum oüttenfütfotgeftoct
XXII. 'Beittag an 9139?C
XXIII. îîetfcbiebene«

204 900,—

3 000,-
21 40O,-

25 000,-
10 OflO,—

4 8 0 0 , -
3 4 0 0 . -
2 300,—

25 0 0 0 , -
1000,—

25 0 0 0 , -
10 000,—

4 000,—
5 0 0 0 , -

15 000,—

2 0 0 0 , -
1 0 0 0 , -

31 000,—
16 8 0 0 , -

89 0 0 n , _
40 000,—

2000;-

14 0 0 0 , -

16 0(10,-
1000,—
6 000,—

6 0 0 0 , -
2 5 0 0 , -

11 0 0 0 , -
2 000,—
3 0 0 0 , -

44 6 0 0 , -
1 675,—
2 5 0 0 , -

10 0 0 0 , -
25 eoo,—
14 3 7 5 , -

710 750,—
1943.

tinttt,
be« 3

0024
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D e u t s c h e r A l p e n v e r e i n
Deutscher Bergate.tgerverband im Nationalso-
z i a l i s t i s c h e n Reichsbund füf Leibesübungen

( D A V )

Verwaltungsausachusa
27°Sitzung am 13°8„1943

Dauer: 16 Uhr-18 Uhr 45»

Vorsitz: Knöpf 1er«,

Anweaend: Angerer, Christoph, Koch, Linert, Zeunero

Diese Niederschrift gilt gleichzeitig als Wochenbericht Nr„30
gemäss B/6 der Geschäftsordnung für die Vereinsführungo

I») Der Vorsitzende entbietet den durch die Terrorangriffe
schwer zu Schaden gekommenen Zweigen im Westen und Norden
des Deutschen Reiches kameradschaftlichen Gruss und herz-
lichste Anteilnahme der Vereinsführung an den schweren
Schädigungeno

Aus den vorliegenden Berichten ergibt sich, dass trotz
dieser a usserordentlichen Angrifffc die Zweige in den be-
sonders bedrohten Gebieten nach wie vor eifrig bei der
Arbeit sind und mit allen Mitteln versuchen, den Betrieb
im DAV weiterzuführen und aufrecht zu halten«,

2„) Die seitens des Leiters der Alpenvereinsbücherei und des
Alpinen Museums zur Vermeidung von Bombenschäden getroffe-
nen Vorkehrungen werden zur Kenntnis genommen und gebilligt,

3o) Jahresrechnung 1942/43°

a) Die vom Schatzmeister jedem VA-Mitglied schriftlich zuge-
leitete Gewinn-und Verlustrechnung 1942/43, die bei
RM 888o613a85 Einnahmen und EM 683°136O16 Ausgaben eine
Erübrigung von RM 205o477°69 ausweist, wird genehmigt„

Der Mitgliederstand hat sich im gleichen Zeitraum von
187°258 auf 198,748 gehobene Von den Mitgliedern entfal-
len

1941/42 1942/43

auf A-Mitglieder 133» 703 138 =,716
11 B-Mitglieder 40<,454 42O862
« B/l-Mltglieder 9 »788 12 o 653
» B/2--Mitglieder 3°313 4°517

187o258 198o748

Jungmannen 7<>515 7°929
HJ -Bergfahrtengruppen 5o8l6 7o364
Kinder lo 726 Io9°4
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In der Einnahmenrechnung ist tinter II Zeitschrift~Bezugs-
gebühr nar ein verschwindender Teilbetrag von RM 352«,-
ausgewiesen, desgleichen fehlen auf der Ausgabenseite die
entsprechenden Ausgaben, weil die "Zeitschrift" 1942 noch
nicht erscheinen konnte und daher weder Einnahmen noch
Ausgaben hiefür gebucht wurdeno Dadurch verschiebt sich
das Bild des Ergebnisses gegenüber dem Vorjahre,,

b) Die Vermögengrechnung des Jahres 1942/43* die bei
RM 3,009o522o76 Vermögen RM 2,804,045o07 Verbindlichkei-
ten mit dem gleichen Übersohuss abrechnet, wird genehmigto

In der Vermögensrechnung ist der gesamte Besitz des Ge-
samtvereins, also der ganze Grundbesitz, Gebäude, Vor-
räte und Betriebseinrichtungen mit RM 1„- eingesetzt »

Dem Schatzmeister und seinen Mitarbeitern bei der Führung
der Kassengeschäfte des Vereins wird der Dank und die Ent-
lastung ausgesprochen»

Die vorgesehene Kassenprüfung konnte wegen Wehrdienst-
leistung und Erkrankung der Kassenprüfer nicht vorgenommen
werden und wird anfangs September nachgeholte

c) Der Vorschlag des Schatzmeisters über die Verteilung der
Erübrigung des Jahres 1942/43 in Höhe von RM 205o477o69
wird genehmigto

>/l,2,3 Gewinn-und Verlustrechnung, Vermögensrechnung und Vorschlag
für die Verteilung der Erübrigung liegen diesem Bericht
gesondert beio

d) Das -E'eatgeldkontQ bei der Deutschen Bankfiliale Stutt-
gart, wird aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung aufge-
löst und sein Bestand auf daa allgemeine Festgeldkonto
des Vereins bei der StädtoSparkassa der Stadt Innsbruck
überführto Desgleichen werden die übrigen Konten bei der
Deutschen Bankfiliale Stuttgart, aufgelassen»

e) Dem Vorschlage eines Zweiges, auch die Gefolgschaftsmitglie-
der der Zweige der Einrichtung des Pensionsstockea der
Vereinsführung dea DAV teilhaftig werden zu lassen, kann
nicht nähergetreten werden«, Die Rückstellung für soziale
Fürsorge für die Gefolgschaft soll grundsätzlich nur zu-
gunsten der Gefolgschaft der vereinsführung dienen und
nicht ausgebreitet werden, zumal diese Mittel ohnehin bei
weitem nicht hinreichen, die bereits bestehenden Verpflich-
tungen auch nur annähernd zu decken0

f) Die von der Vereinsführung festgelegten Keisediäten werden
steuerfrei ausbezahlte Die geringen anfallenden Steuern
gehen zu Lasten der Vereinsführungo
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"4o ) Verhältnis zum NSRLO

Begünstigung für NSRL-Mitglleder (vgl0 25»Sitzung, Pkto 3,
24oSitzung, Pkto 6)

Die Vorschläge der Vereinaführung warden am 17O7O anläss=
lieh eines Beaachea des Stabsleiters des NSRL, GoVoMengden,
mit diesem eingehend durehbesproehen und fanden im wesent-
lichen mit ganz geringfügigen Änderungsvorschlägen dessen
anerkennende Zustimmungo

Sobald die Zustimmung und das Einvernehmen des Herrn Vereine*
führers vorliegt, werden die HA-Mitglieder hierüber unter-
richtet und sodann weitere Verhandlungen mit dem NSRL ge-
führte

5o ) Angelegenheiten der Gef olgachafto

a) Frlpllna Grassi der Gefolgschaft der Alpenvereinsbüche~
rei feiert am 14e8o1943 ihren 65»Geburtstag und war am
lo^ebruar 1943 durch 25 Jahre in der Alpenvereinabüche-
rei beschäftigte

Die Vereinaführung entbietet ihr Dank und Glückwunsch
und eine Ehrengabe von RM 600o~o

Ihr Anerbieten, trotz Erreichen der Altersgrenze weiter-
hin im Dienst zu bleiben, wird mit Dank angenommen»

b) Das Gefolgachaftsmitglied Frau Walder erwartet im Winter
ein Kind und bittet zum loOktober 1943 ausscheiden zu
dürfeno Wird genehmigto

Da sich hiedurch und durch andere Umstände voraussicht-
lich wieder Abgänge in der Gefolgschaft ergeben, wird
der Kanzleileiier. beauftragt und ermächtigt, für ge-
eigneten Ersatz besorgt zu sein0

c) Dem Alpenvereinskartographen IngoFritz Ebster (derzeit
als Obito im Wehrdienst) wird auf seinen Antrag der Ab-
schiusa eines Dienstverhältnisses in Aussicht gestellte
Angesichts der besonderen Art der zu verrichtenden Ar-
beiten wird ein Monatsgehalt und ausserdem für jedes
durch ihn fertiggestellte Kartenblatt eine Prämie in
Aussicht genommene Der Vertrag soll auf 20 Jahre ab der
Unterfert£gung unkündbar laufen» Bei Abschluss wird
eine Er-und Ablebenaversicherung in Höhe von RM 250OOOo-
zugunsten IngoEbster°s anstelle von Pensìonsverpflich-
tungen Uodglo za Lasten des Vereins abgeschlossene Die
näheren Bedingungen sind im Einvernehmen mit IngoEbster
und dem Sonderbeauftragten,PrófoVoKlebelsberg9 noch
festzulegen«,
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d) Der Wochenlohn für den Kanaleihelfer Dreger wird auf
RM 50,~ ab 1,8,1943 erhöht«

60) Zweig Matrei io0o (vgl» 26,Sitzung, Pkt, 3? b):

Das Ansuchen des Zweiges um neuerliche Namensänderung
wird als nicht kriegswichtig und nicht hinreichend begrün-
det und durchdacht, zurückgestellt»

7o) Ehrenmitgliedschaft im DAV,

a) Auf Antrag wird der Verwaltungsausschuss beim Haupt-
ausachuss vorschlagen, den Führer des Zweiges Oberland,
Herrn Generalstaatsanwalt Sotier-München, zum Ehren-
mitglied zu ernenneno

Die Hauptausschussmitglieder sind hiedurch gemäss
§ 5 der Satzung gebeten, bis 28oAugust 1943 schrift-
lich Stellung zu nehmen» Nichtäusserung gilt als
Zustimmung»

b) Einem weiteren gleichartigen Vorschlag des Zweiges
Bayerland kann der Verwaltungsausschuss nicht bei-
treten»

80) Das Ehrenzeichen für Rettung aus Bergnot wird verlie-
hen s
Otto VoIngram, bisheriger Bewirtschafter des Cov0Stahl-
haus es,

9o) Hüttenkontrollen.

Ein Zweig regt an, den Zweigen mehrere Ausweise auszustel-
len, die der Zweigvereinsführer an besonders vertrauens-
würdige Mitglieder weitergeben könnte und durch die die Be-
teiligten die Vollmacht erhalten sollten, auf allen Schutz-
hütten des DAV Hüttenkontrollen hinsichtlich der Zuteilung
von Schlafplätzen, Bergsteigeressen usw, vorzunehmen«

Die Vereinsführung hat keine bedenken dagegen, solche
Vollmachten in besonderen Einzelfällen an ihr persönlich
bekannte Vertrauensmänner auszugeben. Sie ist aber gegen
eine Verallgemeinerung dieser Vollmachten»

10)Jugendbergsteigen (vgl, 26,Sitzung, Pkt, a) und b).

Die von der Wehrmacht massgeblich beeinflussten Besprechun-
gen haben inzwischen zur Einrichtung von mehreren Wehrer-
tüchtigungslagern für die vormilitärische bergsteigerische
Erziehung der HJ geführt unter massgeblicher Beteiligung
und Leitung durch den DAV bezw, seinen Sachbearbeiter für
Jagendbergsteigen und Reichsjugendfachwart in der &eichsfüh*
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rung der HJo Einstweilen sind solche Wehr er tue h ti g unga -
lager eingerichtet worden auf dem Kreuzeckhaus, der Knorr-
hütte, der Alpe Bautz und dem UnterjochoWeitere Lager sol-
len folgeno

Ferner wurde ein ständiges Reichslager für •Bergfahrtenfüh-
rer-Anwärter im Sommer auf der .berliner Hütte, im Winter
voraussichtlich auf der Kelchalpe eingerichtete Die er-
forderlichen Ausbilder werden auf Grund unserer Vorschlä-
ge von der Wehrmacht beigesteilto Die aufgetretenen Schwie-
rigkeiten in der Ausrüstung uodgl0 werden allmählich be-
seitigt werdeno

3 Anlagenc

Der Vorsitzendes Der Schriftführer:

gezo Dr„Knöpflero gezoDrovoSchmidt-Wellenburgc
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Vorschlag zur Verteilung der Erübrigungen

1942/43

Die Erübrigung beträgt M 205.477,69

Itevon fUr

l ) Kriegssohaaen-Rüoklage für Alpines Museum
und BUoherei fli 1(

2) Förderung des Jugendbergsteigens
3) Karte Totes Gebirge

4) Unfallfürsorge-Stook

5) Yortragswesen

6) Entschuldungsbeihilfen

7) Pensionsstock

8) Auslandsbergfahrten-Stock

9) Franz Senn-Stock

10) Handbuch "Verfassung und Verwaltung"

i l ) "Haus der Bergsteiger"

12) Bergsteigerlehrbuch

13) Hüttenbau-RUcklage

20.000.-
lßoOOOo-

20.000.-

10.000,-

20.000.-

30o477o69

10.000.—

10.000.—

5.000.—

30.000,—

5.000.—

20.000,—

EM 205,477.69
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Gewinn-tind Verlustr johnung 1942/43

I
E i n n a h m a n

I . Beitrage:

a) Mitglieder HI 697.003c08

b) Jungmennen 2.688c99

o) BJ~B«rgfahrtengruppen 3.662.—

d) Kinder 952.15 I

I I . Zeitsohrift-BezugsgcbUhren; 352.—

II I . Sonstige Sinnahmen:

a) Zinsen - 41.614.41

b) Verkauf v.Abzeichen,Veröffentlichungen
und Sonstiges 26.296.— 1

IV. Aaaserordentliche Zuwendungen u»Einnahmen;

$) Beihilfen für Bergwacht-Aufgab en 100.000,—

b) Zuwendungen f.bergateig,Ausbildung 15.169.79

o) BiokZahlung yon Beihilfen - 855,43

M 886.613.85
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A u s g a b e n

Io Vereinsschriften:

1) Zeitschrift (Jahrbuch)1941 Nachtrag

2) Förderung d„Veröffentlichungen:

a) Mitteilungen

b) Bergsteiger

c) Kartei

3) Karton

4) FreistUoke

I I . Verwaltung:

l) Angestellte

2) Soziale Abgaben

3) Kanzlei-Miete,Heizung,Beleuchtung,
Reinigung

4) Post und Fernsprecher

5) Druoksorten uoVereinsnachrichten

6) Kanzleierfordernisse,Einrichtung,
Zeitungen u.sow,

I I I . Mitgliedskar ten, Jahresmarken:

IYo HaaptversammlgoHA-Sitzungen,Reisen:

ai

IOOOOO«

IOOOOO,

6o000.

55o271o

9o357.

7o232o

4o686c

2ol49o

7o535o

-

-

-

95

50

67

28

44

85

m

723o-

260OOO.-

2O0OOO.-

2 o 0 0 0 . -

86o233.69

5ol97o62

1) Zuschuss ZoHauptverSammlung -.-

2) HÄ-Sitzungen

3) Reisen und Vertretungen 3O274C71 30274o71

o Ruhegehälter:

1) Ehrenrenten 3.000.--

2) Ruhegehälter 21.018.60 24o018o60

üebertrag: 167„447.62
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UebertragïHÎ 167O447O6S

Vie Hutten-und Wegebau:

1) Beihilfen zur Verfügung d0VereinsfUhrers
(der Hauptversammlung)

25<

2) Beihilfen zoVerfUgodoSachwalters

3) Sonderbeihilfe Turistenklub

4) Wegtafeln und Huttenschilder

5) Sonstiges

6) Bauberatungsstelle

VII« Sonstige Beihilfen:

Bntschuldungsbeihilf en

Ville FUhrerwesen:

1) Schulung,Aufsieht,Ausrüstung

2) Renten,Unterstützungen

IXo Wissenschaft ï 10o491«

IOOOOOC

3o075c

2o930o

250„

2o040„

87

13

40

'«—

824 021

21o604o215

43

25

22

.296*40

oOOO,—

o428o46

Xo Naturschutzi

l) Allgemeines

2) Bergwaoht

XI« Vortragswesen:

XII. Lichtbilder Sammlungen;

a) München

b) Wien

XIII. Bücherei:

XIV „ Alpines Museum:

7o657o41

3.909.65

2o015o52

984o48

Uebertrag:

Ilo567

120295

-

3o000

340601

19O488

3490616

0O6

o87

e99

c63
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Uebertrag; M 349„616o63

X?. Bargwaoht-Ret t unga dienst ;

la)BarZuschüsse an die
Lendesführer 68o890o35

b)Sonstige Brfordernisse
der Landesführer 7o894065

o)Vers andato Ilo foBettungs~

mittel 57o950o84

d)Bergwacht-Dienstblatt 2„184„54

2) Unfall für sorge foBettungs-
männer 8o000,—

3) üneinbringloBettungskoston 3,000.— 146.920o88

AVI. Förderung doJttgendbcrgsteigenst

1) Verwaltung und sonstige
Erfordernisse der Gebiets-
faohwarto 8c075o0E

2) Jugendheime 33.33

3) Beihilfen an Zweige 36.709o85

4) Sonstiges Iol01o04 35o919.S4

ÏYII. Förderung deJungmannschaft: 5.010.50

•KYIÌI«Förderung dcBergsteigens;

1) Bergfahrtenbeihilfen 2o060o—

Z) Winterbergsteigen 104« —

3) Lehrwart schulen, Ver Sicher-
ungen 16o981»58

4) Äaskunftsteilen 2o000.—
5) Sonstiges (Lehrbehelfe usw.) 5.000.— 26.145.58

XIX. Zuweisung an Auslandsberg-

fahrtenstook; - . -

Uebertrag: 563.612.33
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Uebertreg; M 563o612033

UnfallfUrsorge s

Zuweisung an Unfa11 fürsorge-Stock 54O551O32

XXIc Haftpflichtversicherung t 110o60

IXIIoZuweisung zum Hüttenfürsorge-Stock: 10.000.—

XXIII, Beitrag an NSRL ; 26O491O65

XXIVo Verschiedenes ;

1) Bankspesen

2) Umsatzsteuer

3) Abschreibung

4) Stockzinsen

5) Diversi

BU

21

5

U 9 b 9

440c50

351c90

409030

c374c83

c793c73

r s G h

EM

U S B

m

28,=370

683.136

205 <

888 <

,477

>613

c26

.16

o69

c85
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Vermögensrechnung 1942/43

Ao Vermögen.

l) Guthaben bei Zweigen

2) " " Sonstigen

3) Bargeld und Bankguthaben

A) Gebundene Mittel:

RoVoSydow-Stiftung

HüttenfUrsorge-Stock

Darlehensstock

Unfallfürsorge-Stock

Ausland sbergfthr ten-S t ock

Franz Senn-Stock

Karl Bünsch-Stock

B) Nicht gebundene Mittel
der laufenden Gebarung

4) Wertpapiere:

HUttenfürsorgestook

RoVoSydow-Stiftung

KoBUnsch-Stiftung

Verwaltung

HUttenbau-Sonderkonto

5) Darlehen:

aus dem Darlehensstock
11 " HUt tenf Ursorgestock

Kontokorrent-Darlehen

6) Grundbesitz,Gebäude,Vorräte und

Betriebseinrichtungen :

m m

24.523.57

250o596,92 275o120o49

349 «50

449e669o36

257ol90ol7

119o500o59

11„726„54

4.630,82

82.40

843.149.38

864c340o39 1707,489.77

271o860o—

13ol88o25

10o794o —

138o831o45

260o800o-~ 695c473o70

275.815c72
90OQQo~-
46.622o08 331o437o80

IM 3>009o522o76
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Bo Yerbindlichkeitene

1) Verbindlichkeiten an Zweige

2) " " Sonstige

S) Eiserner Grundstock

4) RoVoSydow-Stiftung

5) Hut tenfürsorge-Stock

6) Darlehensstock

7) Unfallfiirsorge-Stock

8) Auslandsbergfahrtenstock

9) Franz Senn-Stock

10) Karl Bünsch-Stock

11) Hüttenbau-Sonderkonto

12) Rückstellungen:

Nicht abgehobene Beihilfen
für HUtten Wege

Nicht verwendete Beihilfen für
Hütten UoWege zur neuerlichen
Verwendung des Sachwalters

Alpines Museum

Bucherei

Lichtbildstellen

Be rgwa eh t-Re 11 ungswe s en.
Naturschutz

Kartenwesen

Zuschuss zu den Veröffent-
lichungen

94o176„37

440293o72

63o136o49

15o925o63

3O948,20

5o720o77

5o806o07

211o401o39

64o823o70

105o049o94

PflanzengeogroKarte dPPas terze SoOOO.—

Handbuch "Verfassung uoVerwalt-

Entschuldungsbeihilfen

Führerwesen

11,000.--

5.367o —

19 o 000.—

EM

138o470o09

13o537o75

730o529o36

533.005c89

119..500O59

11o726 »54

10 O876C40

5140179ol9 I,960o728„29
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Uebertrag:

Wissenschaft

Förderung doBergsteigens

" " Jugendbergsteigens

" " Jungmannschaft

Vortragswesen

Soziale Fürsorge fodie Gefolg-
schaft

Verwaltung

Unvorhergesehene Ausfälle

Nachlass Drdeygand

Bergste iger-Lehrbuch

Slowenen-HUtten

Gruppen-u0 Zweigumbildungen

Hüttenbau-Bücklage

m
514o179o19

9.749*38

5o282o92

4o841o66

8o349o50

8o105o47

92o401o26

25oll4,—

18c368o02

IOOOOOO —

4o925o38

47o000o™

15o000o™

80o000o —

Hl

l,960o728c29

843.316o78

Summe der Verbindlichkeiten 2,804o045o07

Uebersohuss 1942'43 205o477o69

3,009952£c76
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ullage zur Ye mögen 3 re ohn ungo

Nachweis über di© Anlag© der Geldmittel:

an m
1) Pestgeldkonto bodoDeutschen Bank

Filiale Stuttgart 624,000.-
2) n bodoBank f,Tirol u0

Vorarlberg,Innsbr, 919,350.-
3) " b.d0Salzburger

KreditUWeohselbk 30,000.- l,573,350o —

Täglich fällige Gelder:

4) Konto bodoDeutschen Bank-Filiale
Stuttgart 5,685O97

5)

6)

7)

8)

9)

L0)

11)

12)

tt

11

11

it

11

H

II

11

ti

tt

11

H

n

tt

Guthaben

ti n

Sydow-Fond

" Bank Fil0Stgt0
Bünsch~3tiftung

349050

82.40

Bank f0Tirol u0Vorarlbg0107o063o£2

Salzburger Kredit-und
We chs e lbk o S al zb urg

Sparkasse doStai?t Innsbr0

Bay e r 0 Hyp o u 0 l e chs. elbk.
München

BayeroHypoUoWeohselbank,
Sonder ktOoHüttenfürsorge

beim Postscheckamt
München

13) Bargeld-Kassa

*

369C55

2o885.99

. 1,350*40

5.510,90

5*262,28

5,579,56 134,139.77

1,707.489.77

Die Konti 3) 8) 10) und 11) sind inzwischen aufgelassen worden,

Weiters könnten Nro5 und 6 mit Nro4 verschmolzen v.erden.
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D e u t s c h e r A l p e n v e r e i n
Deutscher Bergsteigerverband im Nationalso-
z i a l i s t i s c h e n Reichsbund für Leibesübungen

( D A V )

Verwaltungsaasschuss
28. Sitzung am 17.9,1943

Dauer: 15 Uhr ~ 16,45 Uhr.

Vorsitz; Knöpf1er»
Anwesend: Angerer, Christoph, Linert, Mariner, Cfner, Zeuner,

•'-• ̂  Ausa c h lie s s unga v er fa hr en «

An der Lehrwartschule für Winterbergateigen auf der Franz
Senn-Hütte vom 23,2, ••• 13*3« 1943 hat der Zweig jugendwart dea
Zweiges Pirmasens,Eugen Bauer, teilgenommen. B,„ war den Anfor-
derungen in keiner Weise gewachsen, sodase er schon nach den
ersten Lehrgangs tagen vom Lehrgangsleiter und Sachwalter der
Vereinsführung, W.Mariner, unterrichtet wurde, dass er nicht
mit einer ausreichenden Beurteilung rechnen könne. Gegen Ende
des Lehrganges hat B.den Lehrgangsleiter zu seinen Gunsten zu
beeinflussen gesucht dadurch, dass er ihm und seiner Familie
die Lieferung von Schuhen in Aussicht stellte. Wegen dieses
Verhaltens hat der als Gast an dem Lehrgang teilnehmende Zweig-
führer Otto des Zw.Litzjnarinstadt Antrag auf Aussehluss aus dem
DAV gestellt. Die Vereinsführung übergab die Angelegenheit dem
Ältestenrat des Zw*Pirmasens zur Einvernahme des B„ Als Ant-
wort ging eine umfangreiche, oeleidigende, die Arbeit des
Lehrgangsieiters herabsetzende Entgegnung E»'s ein, die offen-
bar von der Führung des Zw,Pirmasens geteilt v, ird, in der aber
auf die Anschuldigung des Bestecnun^sversuohes nicht eingegan-
gen wird.

Die Vereinsführung ist daher gezwungen, das Verfahren nach
§ 3, A, 3 der Rechts-und Strafordnung '.(vgl* "Kachrichtenblatt"
vom 21 » 11.1942, S.53-55) durchzuführen»

Sachwalter Mariner bestätigt mündlich die Richtigkeit des von
Otto berichteten Bestechungsversuches und schildert eingehend
den Vorgang, für den Ohrenzeugen nicht vorhanden sind.

Von den Lehrgangsteilnehmern, auch von denen, die von B, nam-
haft gemacht worden waren und z ?T, den Lehrgang nicht bestan-
den, wurden schriftlich Zeugenaussagen eingeholt, die durch-
wegs ein ungünstiges Bild über B, ergeben, sodass die Hand-
lungsweise des Lehrgangsleitere zweifellos richtig war«

B. hat/ durch sein Verhalten während des Lehrganges und nach-
her gegen § 7 der Satzung des Zweiges vom 27*10,1938
a) verstossen gegen die Vereinszucht,
b) das Ansehen des DAV gefährdet,
c) veratossen gegen die Vereinskameradschaft,
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Er wird daher aus dem ganzen DAV ausgeschlossen«

Diese Entscheidung i s t gemäss Rechts-und Strafordnung, § 4» B
b er uf ungs f äh i g.

m

Ausserdem rügt die Vereinsführung das Verhalten von Zweigfüh-
rung und Ältestenrat des Zw.Pirmasens, die die gegen B. erhobe-
nen Beschuldigungen nicht mit der notwendigen Sachlichkeit prüf-
ten und die beleidigende und anmaßende Verantwortung B»'s dul-
deten,

2.)Verelnsführung.

Der Vereinsführer hat angeordnet, dass Angehörige der gesainten
Vereinsführung sich nicht unmittelbar an ihn wenden, sondern
nur über den Stel.lv«'Vereinsführer»

.3„ )Hü.ttenbegünstigung für Schwerkriegsbeschädigte,

Die den Schwerkriegsbeschädigten eingeräumten Hüttenbegünstigun-
gen werden entgegen einem anderslautenden Antrag auf Kriegs-
dauer in der bisherigen Form beibehalten.,

4» Mitgliedschaft,

a) Für die Aufnahme von Ausländern und Volksdeutschen in
NSRL -Vereine ist grundsätzlich die Zustimmung der Reichs-
führung des NSRL notwendig, die von den Zweigen über Kreisr-
und Gausportführung einzuholen ist. Die Vereinsführung ord-
net hiezu ergänzend an, dass für solche Aufnahmen in Jedem
Fall auch die Genehmigung der Vereinsführung des DAV einzuho-
len ist,

b) In Übereinstimmung mit dem Wortlaut des Reichs Jugendgesetzes
wird festgelegt, dass nur solche Bewerber als A-oder B-Mit-
glieder aufgenommen werden können, die das 1.8„Lebensjahr •
vollendet haben« Für Jungmannen besteht diese untere Alters-
grenze bereits«

?a )Afigelegenheiten der Gefolgschaft (vgl.42'7oSitzung,Pf 5 ,b).

Zur Auffüllung der Abgänge Inder Gefolgschaft der Vereinsfüh-
rung laufen Verhandlungen mit mehreren Bewerberinnen« Die Ein-
stellung von mindestens 2 Arbeitskräften ist zur Bewältigung
der anfallenden Arbeit erforderlich«,

Der Vorsitzende; Der Schriftführer:

gez. Dr.Enöpfler, gez» DroSrhardt
e
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-3-

V/ochenbericht Nr.» 31

(Gemäss B/6 der Geschäfts Ordnung für die Vereins fuhrung)

1.) Fliegerschaden.

Der Zweig Mannheim teilt am 13«9o mit, da.ss er, sowie
vermutlich der Zweig Pfalz in Ludwigshafen a„Rh» durch den
Angriff vom 59 auf 6,»9« auf das schwerste geschädigt wor-
den sei» Er bittet um Unterstützung bei Wiederaufnahme
seiner Geschäfte«

ü«) V»'HW~S pendè.

Aus Vereinsmitteln wird dem Kriegs--WHW 1943/44 der gleiche
Betrag wie im Vorjahr (RM 2,000.-) zugewendet«,

3.» ) Zweigvereinanachrichten d e s -^V«

Die von einigen Seiten beantragte Belieferung der Hütten-
bewirtschafter mit den Zweigvereinsnachrichten ist wegen
deren besonderen Charakters als Führungsorgan in allen
Dingen der Vereinsführung nicht möglich. Es wird die Mög-
lichkeit geprüft, die die Hüttenbewirtgchafter besonders
betreffenden Teile aus den Vereinsnachrichten in einem
Sonderdruck aufzulegen*

4• ) Meldepflicht auf Hütten,

Die Reichsmeldeordnung achreibt auch für die Schutshütten
neben der Führung des amtlichen neuen Herbergsbuches die
Ausfüllung der roten Meldescheinvordrucke vor« Die vom
Reichsstatthalter in Tirol und Vorarlberg unterstützten
Bemühungen der Vereinsführung, hierauf zu verzichten, blie-
ben erfolglos* Die einzige erreichte Erleichterung be-
steht darin, dass die Meldezettel nicht innerhalb 24 Stun-
den täglich, sondern binnen 3 Tagen der Meldebehörde vor-
gelegt werden müssen»

5* ) Bei der 70-Jahr-Feier des Karpathenvereins in Käsmark (Slo-
wakei ) am 31*7» and 1.» und 2e8.« war die Vereinsführung
durch drei Herren und den Generalsekretär vertreten.

6«) Zweig Vorarlberg«

Der jahrzehntelange Führerwart des ZweVorarlberg und k„
Führer dieses Zweiges, Herr Sepp Zweigelt, ist gestorben,

7. ) Kr i e g a --WHW -Strasse na animi ung v

Die Vereinsführung kommt der Bitte der Reichsführung des
KSRL nach und veranlasst in einem Aufruf alle Alpenvereins--
zweige zur möglichst stärkerer Beteiligung an der ersten
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Strassensammlung für das Kriegs-V/HW am 2S, und 26,9,1943e

89) Verhältnis gum DRK.

Durch Vermittlung der Wehrmacht haben mit einem Beauftragten
des Präsidiums des DRK Besprechungen betreffend Neugestal-
tung des Verhältnisses zum DRK stattgefunden« Sie beruhen
auf der Vereinbarung vom 24.8,1939, tragen aber den inzwi-
schen gemachten Erfahrungen und Notwendigkeiten des DAV
Rechnung.

9») Alpines Museum9

Das Alpine Museum i s t beim Grossangriff auf München vom,
6*7«/9» 4 3 empfindlieh geschädigt worden»

10) Berufungen in den HauptauaschuaSj,

Als Bergsteigergauwart für den Sportgau 4 Salzburg im Sport-
bereich. Donau-Alpenland wird das Mitglied des Zweiges'Salzburg
und der dortigen Bergwacht, Erich Müller, kommissarisch be-
s t e l l t und in den Hauptausschuss berufen.

Zum Bergsteigergauwart im Sportgau 1 Weser/Erna wird der
Führer des Zweiges Bremen, Wilhelm Engehausen, bes te l l t
und in den Hauptaussehuss berufen»

11) Zeitschrift des DAV 1942.

Das Jahrbuch 1942 befindet sich durch Vermittlung des Herrn
Vereinsführers in Kolland in Druck; e3 besteht Aussicht,
da ss es noch in diesem Jahre ausgeliefert werden kann«,

12) Ehr e anitgli ed s ehaft «

Der Vorschlag, Herrn Adolf Sotier-München.zum Ehrenmitglied
des DAV zu ernennen, hat allseits einmütige Zustimmung er-
fahren und geht an den Herrn Vereinsführer«,

13) Zweig Agram»

Dem Deutschen Alpenverein Agram in der Deutschen Volksgruppe
im unabhängigen Staat Kroatien wird die Aufnahme als Zweig
des DAV bewilligt«

g-ez« Dr4vfiSchmidt-Wellenburg
Generalsekretär«,
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Deutscher Bergsteigerverband im
zialis tischen Keichsbund für Lei bea übcmg en

( D A Y )

Verwaltungsauaaschuas
29o Sitzung am 19cOktober 1943

Dauer:15 Uhr - 17 Uhr 4oo

Vorsitz; Knöpf1er

JfnweaencU Anger er, A usa erbauer, v .Klebelsberg, Linert, Zeuner;
ferner Bücherleileiter Bühler«,

Diese Niederschrift gilt gleichzeitig ala Wochenbericht Kr» 32
gemäsa B/6 der Geschäftsordnung für die Vereinsführung„

lo Vernichtung der AV-Bücherei.

Dr0Bühler berichtet über die Vernichtung der AV-Bücherei, die,
bei dem Terrorangriff auf München in der Nacht vom. 2. zum 3.
Oktober 1943 durch zwei Phosphorkanister-Volltreffer in das
Magazin und Treppenhaus vollständig ausbrannte. Die sofort
einsetzenden Bemühungen der Hausgemeinschaft waren ebenso ver-
geblich wie die Arbeit eines ff-Löschzuges, der nach 20 Minu*-
ten anrückte»

Verloren sind 580OOO Bände, 7o000 Karten, die Akten, sowie
der Inhalt des ausgeglühten Kassenschrankes. Die Wiederbe-
schaffungskosten dürften bei den gegenwärtigen Preisverhält-
nissen mindestens RM 1,900«000 betragen, wobei die Beschaf-
fungamöglichkeiten sehr bescheiden sindo

Gerettet sind die im Luftschutzkeller des Deutschen Museums
geborgenen wertvollsten Bestände ( zirka 2.000 Bände) , Ar-
chiv, Stiche und Bilder»

In die Räume der Lichtbildsammlung sind Stabbrandbjomben ein-
geschlagen? ohne wesentlichen Schaden anzurichten. Die.Samm-
lung von 320000 Glasbildern samt Zubehör konnte mit Hilfe
der Wehrmacht aus den baufällig gewordenen Räumen geborgen
werdens ebenso wie die in einem Gartenhaus lagernden Mess-
bilder zu den AV~Karteno

Folgende Massnahmen sind zu treffen:

a) Alle irgendwie noch vorhandenen und transportablen Stücke
der Münchner Sammlungen werden zunächst im Luftschutz-
keller des Deutschen Mus eaas geborgen» Eine Bitte um Zustim-
mung richtet die Vereins führung an den Vorsitzenden des
Aufsichtsrates des Deutschen Museums.

b) Eine anderweitige Unterbringung wenigstens der Lichtbild-r
stelle in Gebieten geringerer Luftgefahr wird geprüft,
um so, vielleicht in Verbindung mit der Wiener Sammlung,
die Lichtbildstelle wieder dem Leihverkehr zugänglich zu
macheno .
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e) Gefolgschaft der Münchner Sammlungen.

Dr»Bühler und Frau Bühler a rbe i ten weiterhin an der S i -
cherstel lung des Vorhandenen und würden bei etwaiger Ver-
legung und Wiederaufnahme des Betriebes an dem zu bestim-
menden Orte arbeiten«

Der Bib. iothekarin Fräulein Bachmann wir d f r e i g e s t e l l t ,
eine ihr angebotene S te l le mit Pensionsberechtigung an der
Univers i tä tsbibl iothek Erlangen anzutreten, da ers t nach
einer Reihe von Jahren dea Wiederaufbaues hinreichende
Arbeitsmöglichkeit für eine i^achbibliotheüarin bestehen wür-
de.

Die Büohereibeamtin Fräulein Grassi i s t übtr 65 Jahre t i l t ,
könnte aber infolge famil iärer Eindang nur in künchen a r b e i -
ten . Bei Arbeit, auße rha lb von kunohcu musate aio in den
Ruhe3tand treten»

Das üaus/iieisterpaar des alpinen I.'.us.-uiiuiverbìfcìbt zunächst
a l s Aufsicht in den. ohnehin stark 'Itschädigten alpinen
Museum,

. d ) iuia ..it-darauf bau der Bücherei wird ;-i*: .;ahäsc;.r-iben an
Zweige, ij^b iotheken und Gc-oell3chaittn ge r i ch te t mit der
B i t t e , Doppelstücke ihrer üacjulungüä z.ur Verfügung zu s t e l -
len, sowie B-iütände, die sonst wenig genützt werden« Wenn
hiebei manche ..erke nehrisen büsehafft werden könnüii, so
werden auch diese im interesse bomberi^esohädigter Zweige
üb er n orr.m o 11 w erden»

e) Die Anmeldung des ., •. „ .. . •... ,;• . _ .. . .... icr ..riegs=-
Sachschädenverordnung i s t vorläufig erfolgt.• .'vür Je tz t zu
beschaffende Lrsatzstücke iconn-n. VorsohUüCie vom :vric^sschä~
deriamt auaöezaiiit werden, .Ltr Bücherei le i tcr wird ermäch-
t i g t , Zrsatzwerke zu kaufc-n, auch durch die ^ktioi: nach à),
soweit die • Werke zu sngems&t. enen i r eis en zu haben ^ind.
Der itnkauf von Kostbarkeiten scheidet zunächst aus, da die
Neuschaffung oiner Lrebrouchsbücherei die d r ing l i chs te ...uf-
gabe i 3 t . Beim I-riegssCüädenamt wird eine vorläufige Aner-
kennung des Schadens auf der Grundlage von 1,9CC.C>.^ -
2,CC0.0üu Reichsmark beantragt v/erden.

f ) iuietezahlung an den Hausbesitzer der ojiegenachßf t I nobel-
s t r a s se 16 entfä l l t» der Mietvertrag für das noch stehende
'Gartenhaus wird aufgelassen»,• o

2# Hütten in 3üdtirol«

Durch die folgen der Kapitulation I t a l i ens und der anschl iessen-
den Besetzung durch deutsche Truppen sind dio Hütten J ü d t i r o l ' s
prakt isch herrenlos geworden« j ü d t i r o l g i l t auch weiterhin a l s

• i t a l i en i sches Staa tsgebie t , in dem al lerdings deutsche Benör-
den a l s Beauftragte des i t a l i en i schen Staates a rbe i ten . Ein
Einschreiten der vereins führung des DAV im Hinblick auf die Hüt-
ten Süd t i ro l ' s i s t angesichts der ungeklärten 3 taa t spo l i t i schen
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Fragen nicht möglich. Eine in Bozen bestehende volksdeut
sehe -Vergate! gergruppe hat die Betreuung der Hütten in
Südtirol übernommen«

3« Bergsteigergaawart Wien,

Seit dem Tode des HA-icitgliedea Dr.CSchutovits i s t da3
Amt dea .oerg3 teigtrgauwartes f ür d en Sportgaa .,'ien vertre-
tungsweise vom Jitrgsteigergsawart für I.iederdonau,Dr,tianausek,
versehen v/orden,. Das Amt des Wiener üergsteigergauwartes
wird endgültig an Drofianausek übsrtragen, der sei; Amt als
xiergsteigergaaw&rt für Kiederirnaa Leibehält,

4 9 Sefolgschaft»

"Jfcr OofolgacLai't der Geschäftsstelle der vereine fuhrung
wird die iiöglicnkeit gegeben, in der Geschäftüstelle
einen k"ittagtisch ei naurichten»

Der Vorsitzende: Der Schriftführer:

gez» Dr.ünöPfler» gtz, Jr« L.ri:ardt.
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D e u t s c h e r A l p e n v e r e i n

Deutscher Bergsteigerverband im Nat ionalso-
z i a l i s t i s c h e n Reichsbund für Leibesübungen

( D A V )

VerwaltungsausschusB
30»Sitzung* am 7«Dezember 1943

Dauer:15 ühr-18 Uhr 40

Vorsitz: Knöpf1er »

Anwesend:Angerer»Christoph, v»Klebelsberg, Linert, Zeunar.

Diese Niederschrift gilt gleichzeitig als Wochenbericht Nr.33
gemäss B/6 der Geschäftsordnung für die Vereinsführung«

1.» Auswertung der Anden-Kundfahrt 1939/40»

Die aus den Messbildern der Kundfahrt herzustellenden Karten
liegen im Schichtenplan l:looooo vor (Hersteller : Institut 'für
Photogrammetrie a*d»T-H,Berian,Lei tung Profdacmann, Ausar-
beitung Dipi,Ing,Schneider)* Die hiefür aufgelaufenen Kosten
von rund RM 4*500 sind aus dem Auslandsbergfahrtengtock be-*
zahlt worden» Die weitere Ausarbeitung der Karte wird in der
Form der AV-Karten erfolgen; hiezu sind notwendig Anfertigung
einer Feldzeichnung -und Vervielfältigung im Steinstich, die
insgesamt bis zu RM 20*000 kosten werden» Hievon übernimmt
der Titel "Wissenschaft" bia zu RM 3000«-. Die Forschungs-
gemeinschaft deutscher Wissenschaft wird ebenfalls um eine
Beihilfe gebeten werden* Die dann noch ungedecktegrössere
Hälfte der Herstellungskosten wird mit den Mitteln des Aus-
landsbergfahrtenstockes bestritten, da einstweilen keine Aus-
sicht besteht, Auslandabergfahrten durchzuführen. Der Stock
wird aus den nächsten Erübrigungen wieder aufgefulltj

2„)Neue Auflage der Skikarte der Kitzbüheler Alpen»

Das Ostblatt dieses Kartenwerkes ist völlig vergriffen, der
Restbestand des V/estblattes geht in absehbarer Zeit zu Ende«
Die neue Auflage macht infolge vieler Änderungen in den Fahrten-
möglichkeiten der Kitzbüheler Berge eine umfangreiche Bearbei-
tung notwendig» Diese würde der Bearbeiter der l„Auflage, Plan-
Inspektor Josef Ivlaier, München, übernehmen. Die hiezu notwen-
digen Kosten werden von der Vereinsführung bereitgestellt,
nachdem das Fachamt für Skilauf als Rechtsnachfolger des Deut-
schen Skiverbandes. mit dem zusammen der DAV die 1,Aufläge
herausgab; dem DAV die neue Auflage überlässt9 Abwehi'maasig
ist die Karte bereits geprüft und freigegeben« Papier und
Druckmöglichkeit sind noch nicht gesichert,

3 * )A_u13iwe!rt_ung der AV-Karten.

Das Institut für Photogrammetrie a*dAT»H«Berlin ist bei den
letzten Angriffen auf Berlin wiederholt schwer beschädigt
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worden. Die dort liegenden Unterlagen für die AV-Karten der
Ötztaler Alpen haben bisher keinen Schaden erlitten* Profe
Lacmann wurde daher beauftragt, alle dem DAV geherigen Unter-
lagen umgehend der Vereinsführung zur Verfügung zu stellen, um
ihren Verlust zu verhindern,, Gleichzeitig hat sich die Vereins»
führung bereit erklärt, für mindestens einen Teil dieses Institu-
tes ein Ausweichquartier mit grösaerer Luftsicherung zu beschaf-
fen, damit in diesem die Vermessung der AV-Aufnahmen fortge -
setzt werden kann8

4-« ) Verkauf der Jugendherberge Bregenz«

Die Vereinsführung hat^eit einigen Jahren Verhandlungen ge-
führt, um die Jugendherberge Bregenz. die bergsteigerisch jede
Bedeutung verloren hat, abzustossen- Hiebe! war ein grundsätz-
liches Einverständnis mit der HJ über einen abzuschliessenden
Verkaufabetrag erzielt worden« Die HJ hat dann die Angelegen-
heit rund 3/4 Jahr ruhen lassen» Inzwischen hat der Gesamtverein
durch den Luftkrieg erhebtliche Einbussen erlitten, so dass er
selber für ausreichende Ausweichquartiere sorgen muss, Das Kauf-
angebot gegenüber der HJ ist daher zurückgezogen worden. Die
Vereins führung behält im Auge, gegebenenfalls die Räume der Ju-
gendherberge für ihre Zwecke in Anspruch zu nehmen»

5«) Unterbringung von Lichtbildsammlung und Bücherei(vgl*29»Sitzung)«

Die Bestände der Lichtbildstelle und Reste der AV-Bücherei wer-
den in die Jugendherberge Kufstein des DAV überführt» Von hier
aus wird unter Leitung von Herrn Dr»Bühler die Lichtbildstelle
ihre Leihtätigkeit wieder aufnehmen, ebenso wird der Wiederauf-
bau der Bücherei von hier aus begonnen. Transportraum ist sicher-
gestellt.

6.) Sicherstellung des Alpinen Museums^

Das bereits zweimal durch Angriffe auf München schwer beschädig_
te Alpine Museum wird vom DAV geräumt» Seine Bestände werden im
Schloss Petersberg bei Silz. sichergestellt, wo durch den Reichs-
Statthalter Bergungsraum zur Verfügung gestellt wurde,

7. ) BjUdankauf^

Der Vereinsführung ist eine Darstellung der Dachstein-Südwand
von Eduard Pichlj einem Neffen des Zweigführers des Zweiges
Austria, angeboten worden« Die Vereinsführung veranlasst eine
fachmännische Begutachtung des z«Zt* in Wien ausgestellten Bil-
des»

8. ) Zeitschrift dea DAV»

Die seit über einem Jahr zum Druck vorbereitete Zeitschrift
1942 wird z«Zt- in den Niederlanden gedruckte Auf Wunsch des
Vereinsführers wird der Inhalt durch einen Aufsatz ergänzt,
der auf das Verhältnis des LAV bezw» des Bergsteigens zum krie-
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gerischen Geschehen Bezug nimmt0 Mit einer Auslieferung kann
günstigenfalls in den ersten Monaten 1944 gerechnet werden.

Zur Sicherstellung der Zeitsohriftenbände 43/44 hat der Vereins-
führer die notwendigen Schritte in Aussicht gestellt»

9«) Vere ins f ühr ung a

Die in der 28*Sitzung unter Pkt„ 2») gegebene Anweisung dea
Vereinsführers ist dahin zu verstehen,, dass sich die Angehöri-
gen der Vereinsführung dann an den Stellvertreter wenden, wenn
hiezu ein Aktenstudium notwendig ist, Im übrigen, namentlich
in grundsätzlichen Entscheidungen steht der Vereinsführer nach
wie vor den Mitarbeitern unmittelbar zur Verfügung.

10) Ausrüstung»

Das Fachamt Skilauf hat dem DAV einen von seinem Gaufaohwart
für Wien und Niederdonau nicht in Anspruch genommenen Posten
von 7480 Paar Plüschschnallfellen (Preis je Paar RM 8«-) und
1170 Paar Haselnusstöcke mit Tellern (Preis je Paar RM 4«-)
zur Verfügung gestellt»

Die Vereinsführung erwirbt diese Waren und verwendet sie wi£
folgt:

zum Teil für die AV-Bergwacht und das Jugendbergsteigen, sowie
zur Förderung des Bergsteigens, z,B» Lehrwarteç während der
Rest den Wiener Bergsteigern überlassen wird*

11) Niederländische Skivereini^jungo '

Die Kederlandsche Skivereenlging, die dem DAV als befreundeter
Verein nahestand, hat seit mehreren Jahren keine Jahresmarken
abgenommen« Die Vereinsführung hat daher von der Vereinigung
verlangt, dass sie in allen ihren Druckschriften den Hinweis auf
das Vertragsverhältnis zum DAV fortlässt. Die Kederlandsche Ski-
vereeniging hat daraufhin die Vereinsführung gebeten, ihr die
Bezeichnung "angeschlossen an den DAV" weiterhin zu belassen,
damit sie in Zeiten besserer Reisemöglichkeiten wieder Jahres-
marken beziehen kann* Die Vereinsfuhrung kann diesem Antrag
nicht stattgeben und betrachtet das Vertragsverhältnis als er-
loschen»
Das Verhältnis zur Nederlandschen Alpenvereeniging wird von die~
a er trotz der ungünstigen KeisemÖglichkeiten aufrecht erhalten.

1 2) Hütten in Oberkrain,

Die dem DAV im Jahre 1941 zugefallenen Hütten in Oberkraln
stehen nicht im Schütze der Hüttenfürsorge des DAVä Ein Rund-
schreiben vom G-aufachwart Dr«Abu;ja an die ^weige5 denen diese
Hütten gehören? wird gutgeheissenj, wonach der Zweig für einen
etwaigen Sicherungsschutz dieser Unterkünfte selber besorgt
sain muss »
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I
13.) Hütten in Südtirol(vgl,,29oSitzang, Pkt„ 2). •

Aas den Reihen der Volksdeutschen AV-Mitglieder Südtirola wird
der Oberste Kommissar den ^reunänder für den CAJ und die Verwal-
tung der in den Provinzen Bozen5 ïrient and Belluno ansässigen
Zweige des CAJ9 ebenso wie für die Niederlassung von CAJ~Zwei-
gen in diesen Provinzen, die a as serhalb ihren Stammsitz haben,
bestellen» Ausserdem übernimmt dieser Treuhänder(kommissari-
sche Leiter) die Verwaltung der in diesen Provinzen liegenden
etwa 120 Hütten^ Als kommissarischer Leiter ist zunächst Herr
Hans Forcher-Mayr» Bozen, in Aussicht genommen, der durch einen
hauptamtlich anzustellenden Geschäftsführer unterstützt wer-
den soll5.Die BestellungsUrkunde und die Dienstanweisung für
diese Arbeit wurde im Auftrag des Obersten Kommissars vom DAV
ausgearbeitete Kostendeckung aus dem betreuten Vermögen und
Verwaltungsraum sind durch den Obersten Kommissar sicherge-
stellte Als Voraussetzung für die Anstellung eines hauptamt-
lichen Geschäftsführers wird dessen besoldungsmässige Behand-
lung angesehen^

14e ) Mauerhaken*

An der Dachlwand sind durch zwei Begeher (Jungmannen des DAV)
sämtliche Mauerhaken der Srstbesteiger und weitere Seilschaf-
ten entfernt worden. Die Vereinsführung wird durch ihren Sach-
walter hierzu in der Presse-, ohne Namensnennung, ablehnende
Stellung einnehmen,,

15«) Gefolgschaft,,

Die Gefolgschaft der Geschäftsstelle der Vereins führung erhält
Weihnachtsgelder im Ausmaße des Vorjahres«,

Der Vorsitzende: ' Der Schriftführer:

gez.Dr. Knöpfler, gezcDr«,Erhardt8
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